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Montag , öenZS . August 1920

^
Spleltaz der Deutscheu Turnerschast

in Lade « .

.^hr

Sehet in der Jug «« d Spiel
Des LebenS ernstes Ziel !

RiV ûußt mehr an die Oeffentlichkeit , Ihr
W ^ Sport gleichtun ! Mehr Reklame
!,̂

' Ahr machen, denn waS hilft Euer unermüd -
^ ^ues Schaffen im Dienste einer guten

«ig
' ? enn das breite Volk nicht davon Kennt -

wenn es nicht Tag für Tag darauf
ii ^

' kam gemacht wird , daß das Turnen mit
k » die Grundlage aller Leibesübun -

^ar oft hat man mit diesen
lüd., bei der deutschen Turnerschaft angepocht ,
ijzvhne Erfolg . Es bedürfte vieler Jahre ,

^ » lihrung aus der Reserve heraus ging ,
»ix .^ ar dort allgemein der Ansicht, eine Sache

^ deutsche Turnen habe keine Werbetrom -
war ein Fehler und eine Unter -

iki Msünde . Gerade weil die Turnsache gut
nicht genug werbend im Volke getan
Die deutsche Turnerschaft , die führend

spitze aller Leibesübungen treibenden
ijx ^ steh^ hat gerade jetzt die Aufgabe unö
«»ib mit allen Mitteln , und dazu gehört
^ !>e» Flucht in die Oessentlichkeit , zu ar -
inch ?' um die breiten Massen des Volkes von

nieder , von arm bis reich, aufzuklären ,
^ cl»

^ einem gesunden Körper eine gesunde
«hdx. ^ "hnen kann . Man ist Gott sei Dank

Ansicht geworden . Schon beim Spiel -
«>»i,. . ^ ben hat die deutsche Turnerschaft tätig

^ stellte damals hunderttausende
^ ahns in den Dienst der Sache , und auf'

Hx^ ntlichen Plätzen der Städte und Dörfer
die Turnerscharen mit geworben , damit

sÄ " öS Jugend Spielplätze bekommt . Nicht
i>i auch , für den Sport hat damals
»>>ild

" ' sche Turnerschaft gekämpft , und das
^ en, br angerechnet . Man hat sie an
»«h .. prächtigen Sonntag morgen gesehen und

besprochen, die schmucken Turner und
!» ib, . ^ en, die Mädels und die Buben haben
«krt

^ blendenden Weiß die Zuschauer begei-

5iis ^ . .kam der Wandertag der Deutschen Tur -
!.V !» , horchte auf , als es im deut -
«i b.^ lätterwald die gewaltigen Zahlen las .

keine Ahnung , welche Fülle von Hei -
und Wanderlust in den Turnern steckte.

Hy » oe « allein wanderten an dem Tage über
^ .̂ weldete Turner unö Turnerinnen . Im
» >»>n? wohl mancher Leser den Hut abge-
-ilbej/" baben vor dieser gewaltigen Menge von
^ ' die der Allgemeinheit dient , unser Volk

Neichsjugendkämpfe folgten im
<»1^ schnell und unverdrossen stellten sich die
M , ^ Sur Verfügung und . haben in Gemein -
°^ Ii^ dem Sport Tausenden von Schülern ,
»Ii, ^ en und Jugendturnern und Schülerin -
r-i^

"d Turnerinnen eine herzliche Freude be -

ganzen die Krone aufzusetzen , hatte
IHuß , ^ was spät für dieses Jahr , noch

'l smi . pieltag , den 8. August , eingesetzt. Auch
M . Publikum die Arbeit der Turner -
Ary .^ Sen . Das Volk sollte sehen, daß die

uur turnen , sondern auch spielen ,
dem Turner nichts Neues ? Jahn hat

, ^It .̂ kinen schon auf der Haasenheide ge -
. die deutschen Turner haben die Erb -

Jülich gehalten . Es sind in den Turn »
. eigene Spielabteilungen ins Leben ge -

« . ' u> fast jeder Verein hat heute sein Faust -
?dry,.v ° le Vereine das Schlagball - und alle
N !v>- i Abteilungen haben ihr Trommel -

Der Kreis X der Deutschen Turner -

b
Spiel besondere Aufmerksamkeit

bewiesen , datz zwei KreiSspielwarte im
, »Iv, ° s sind. Fast jeder Gau hat seinen'wart , fast jeder Verein seinen Vereins -

Wettspiele um die Gau - , Bezirks -
^Meisterschaft wecken daS Interesse im

» « Kreise . F
g«t»^? bnfpieltag , zu Ehren des Vaters Jahn

» brachte in der Deutschen Turnerschast
! , b> und Turnerinnen auf den Spiel -
-.' sch .Wieder eine gewaltige Zahl ! Die ba -

^ urner haben auch ihren Anteil
^ ie stellten 4400 Turner und Turnerin -

^ ti ° s
^ °br noch als am Wandertag ! Doch

^ ien °^ llichen Zahlen weit überholt wor -
viele Vereine und Verbände haben

>e Hungen noch nicht eingereicht . Große
le

'
Ke , der Markgräsler Turngau , der Ba -

^ ? .̂ lzturngau , die gewiß viele Hunderte
v ^vr» . und Turnerinnen auf den Gau -
s^ler . ss

U hatten , fehlen noch vollständig . Das
i ^ zjs °

^ Publikums zeigte sich an den Be -
i " > !>, .« - Ueber 30 000 Zuschauer wohnten

^ ^ud Wettkümpsen bei . Ginge es
so müßte man glauben , daß

das meiste Interesse herrsche, denn
M Ens 10 000 Zuschauer dem Gauturnen
^ Ntx^ flen in Gaggenau an . In Mannheim'>>d « ix Turngescllschaft WM und der Sport -
^ vie,s?" " ein Waldhof 0000 Zuschauer fesseln,
l. » k>̂ . uen ausübenden Turner und Turnerin -
» hat/» ? ausübenden Turner und Turner,n -

> Murgtalgau mit 800 , der Psorz -
w -7 " rngau mit 600 und der Mannheimer

«»̂ Unk Dann folgt der Karlsruher
>̂ r

' ^ Hein - Neckargau mit je 400, der Orten -
^ .Mit ggy, der obere und untere Kraich-

I - je 2vo , der Segauer und der Vreis -
5 . der L'Sau mit je 1S1 , der Gau Mittelbaden

Ivi, ?. - difche Schwarzwaldgau mit je 100.
. ' dx,. « >p^ ltüchtigc Gaue wie der Angeltal -

i. ^ -Zi „^ adische Pfalzturngau und der Berg¬
len ^ rtalgau an diesem Tage nicht gespielt

^ ^ unverständlich . Von den Spie -
^ »w

^ ^ Faustballspiel als am beliebte -
^ lagb. ^ eisten gespielt , dann reiht sich das

"spiel an , Fußball wurde nur sehr

wenig vorgeführt . Trom « elball sah man schon
mehr , Kreisball ebenso . Neben dem Spiel wur¬
den auch volkstümliche Wettkämpfe durchge¬
führt , auch selbstverständlich dgs schöne Turnen
nicht vernachlässigt . Vielfach verband man die
Spiele mit Wanderungen . Während im großen
unö ganzen der Turn - und Spielplatz als
UebungSstätte galt , wählte « die Wolsacher Tur¬
ner den Marktplatz . Ob die Stadtväter dem
schönen Spiel wohl auch angewohnt haben , da
man es so bequem vors Rathaus legte ?

So hat die Vadische Turnerschast ihren Teil
dazu beigetragen , datz der Jahnspieltag ein
Werbetag sür die Turnsache geworden ist . Er
wird dies im kommenden Jahre noch mehr wer¬
den , wenn er eine ständige Einrichtung des Krei¬
ses geworden ist . Mögen diese Veranstaltungen
im deutschen Volke mehr unö mehr den Ent¬
schluß wachsen lassen, sich mehr und ganz zu be¬
tätigen an den turnerischen Leibesübungen ,
dann wird der Zweck , ein gesundes , starkes , ar¬
beitsfrohes Volk zu schaffen , erfüllt . Schimpf .

? 5 . ZWtmgsses ! des Z . C . Irankoula

Karlsruhe .
lEiasner Bericht .)

Als vor etw » einem Vierteljahrhundert das
Fußballspiel auch in Karlsruhe sich Eingang zu
verschaffen suchte , galt eS, viele Vorurteile zu
bekämpfen und Schwierigkeiten mancherlei Art
zu überwinden . Kurz nach Gründung von Phö¬
nix und K .F .V . trat als dritter Verein Fran -
konia auf den Plan, ' allen Anfechtungen trot¬
zend und die Schwierigkeiten überwindend , er¬
arbeiteten alle drei der neue » Sportbewegung
ein fruchtbares Feld , auf dem der Sport , endlich
Boden und Wurzel gefaßt , sich kräftig entwickelte.
Ueberall schössen bald üppige Triebe , überall
gründeten sich neue Vereine , die von dem von
älteren Vereinen unö den Begründern manche
gute Kräfte wegsaugten oder den neuen Zusluß
wesentlich unterbanden . So brach auch über
Fraukonia , nachdem sie aus sportlich großer Höhe
gestanden , eine schwere KrisiS herein ? sie
schrumpfte bis auf anderthalb Dutzend Mitglie¬
des zusammen, ' war also unfähig , sich an den
Verbandsspielen zu beteiligen und schied aus der
^ -Klasse ^heutige Liga ) aus . — Langer unermüd¬
licher Arbeit und Mühe und einer großen Op¬
ferwilligkeit dieser Untentwegten bedurfte es ,
diese schwere KrisiS zu überwinde ».

Au seinem Jubeltage kann der Verein mit
nahezu 400 Mitgliedern neugekräftigt und »eu-
gestärkt froh der Zukunft entgegensehen und auch
wieder mutig daran gehen und danach streben ,
den früher innegehabten sportlichen Hochstand
zu erringen . Die Feier des 2S . Stiftungsfestes
berechtigt zu diesen frohen Aussichten . Ein Fest¬
bankett am Samstag abend im großen Saale
der Festhalle vereinigte die Mitglieder und
Freunde der Frankonia . Die Kapelle des Ge¬
werkschaftsorchesters bestritt den musikalischen
Teil . Der Gesangverein „Typographia " Karls¬
ruhe verschönte den Abend mit einer Auswahl
herrlicher Männerchöre , teils Kunstgesang , teils
Volkslieder und zum Schluß zwei ins humori¬
stische Gebiet einschlagende . Die sangesfreudigen
und sangeskundigen Schwarzkünstler unter der
bewährten temperamentvollen Leitung ihres
Dirigenten Neuhaus brachten die Chöre ,
ihrem jeweiligen Charakter entsprechend , mit
ihrem prächtigen Stimmaterial harmonisch und
wirkungsvoll zu Gehör . Ein von Mitglied
Volk verfaßter und gut vorgetragener Prolog
schilderte den Zuhörern den Werdegang und die
Vereinsgeschichte .

Die sportlichen Darbietungen bestritt der Ath¬
letik -Sportklub „Germania "

,' dessen weit über
Karlsruhe hinaus bekannte Mitglieder
Deusch und Volk erzielten mit ihrer exakten
Arbeit und Kunstfertigkeit als Parterre - Akro¬
baten stürmischen Beifall, ' eine Musterriegen -
Abteilung , langjährige bestgeschulte Kräste ,
zeigte ihre Fertigkeit im Jongliern mit Rund -
gewichten,' zum Schlüsse wurden » och schöne
Marmorgruppen gestellt,' Speer - und Diskus¬
werfer , Steinstoßer , Läufer und Ringkämpfer
versinnbildlichten den Sport, ' allgemeiner Natur
waren die Gruppen Krieger im Kampfe und ster¬
bender Krieger . Sämtliche Mitwirkende , Sän¬
ger wie Sportler , lohnte herzlicher Beifall .

Frankoniavorstand Panzer nahm nach einem
kurzen Rückblick auf die Vereinsgefchichte die
Ehrung langjähriger Mitglieder vor , die dem
Vereine auch in der schwersten Zeit die Treue
gehalten und den Jüngeren als leuchtendes Vor¬
bild dienen sollten,' unter Ueberreichung eines
Diploms unter Glas und Nahmen wurden sür
mehr als zwanzigjährige Mitgliedschaft zu Eh¬
renmitgliedern ernannt : Landmesser , Karl ,
Landmesser , Rudolf , Maier , Fritz , und
Stutz , Ludwig .

Namens der Geehrten sprach Rudolf Land¬
messer den Dank aus mit dem Geloben , fer¬
nerhin mit ganzer Kraft sich dem Verein zu wid¬
men,' gedenken wolle er aber auch derer , die mit
ihnen die ganze Kraft für den Verein und den
Sport einsetzten und in ihre »! Schassen und
Streben aus ihrer Mitte gerissen wurden , vor
allem des alten Frankoniavaters Link und der
30 Frankonia -Heldey^ die nun in welscher Erde
schlummern, ' zum ehrenden Gedenken bat er die
Anwesenden , sich zu erheben . Mit einem Appell
an die Jungmanncn und Mitglieder zur Treue
an den Verein schloH der Redner .

Phönixvorstand Kipp Hahn entbot herzliche
Glückwünsche und erinnerte an die Zeit , als
Frankonia als Dritter im Bunde dem Sport
Eingang verschaffen wollte, ' heute , wo Staat und
Stadt und Behörden den sportlichen Bestrebun¬
gen verständnisvolles Entgegenkommen zeigen ,
müsse man sich an die schweren Kämpfe erinnern ,
die keinem Verein erspart waren , um sich gegen
die Vorurteile und Verständnislosigkeit durch¬
zusetzen. Mit dem Wunsche auf ferneres Wach¬
sen und Gedeihen der Frankonia und sportliches
Einvernehmen überreichte er einen Pokal alS
Geschenk. — Ein Festball bildete den Abschluß
deS Banketts .

Um den Sporteiser und Sportgeist der Fran -
konia - Aktiven zu heben^ hatte der Karls¬
ruher Futzballverein in zuvorkommend¬
ster uneigennütziger Weise gleich fünf Mann¬
schaften zur Verfügung gestellt.

Zum Hauptwettspiel
betrat die erste Mannschaft des Karlsruher Fuß -
ballvereinS in voller Spielstärke den Platz , der^
einen Massenbesuch auszuweisen hatte . Spiel¬
führer Hirsch überreichte der Frankouiamann -
schast einen Lorbeerkranz mit dem Wunsche, daß
die Frankonia bald wieder ihre frühere sport¬
liche Höhe erreichen möge . NamenS der Fran¬
konia dankte Stutz und überreichte der K .V .V .-
Elf einen Pokal und ein Bild der Frankonia -
man nschaft und gab der Hoffnung Ausdruck , daß
dieseSTreffen ein Propagandafpiel für
ien Fußballsport werden möge , was auch i» Er¬
füllung ging . Die Damen der Frankonia über¬
gaben der K .F .V .- Mannfchaft einen Herold mit
Vereinsflagge , woraus die Maunschasten sich
zum Spiel aufstellten . K .F .V . ließ durch sein
scharfes Tempo sofort erkennen , daß er sich in
seiner ganzen Spielstärke betätigte . Ueberra -
schend war neben der gnten Technik und Kombi¬
nation das sichere Schußvermögen . 4 Uhr war
Anstoß, 4 .02 erzielte K.F .V . die erste Ecke, 4 .03
schoß der Mittelstürmer Vogel das erste Tor ,
4 .04 zweite Ecke, 4 .0ö zweites Tor , ebenfalls Vo¬
gel , 4 .08 dritte Ecke ? nachdem Frankonia gleich
daraus den ersten Eckball erhielt , erzwang K .F .V .
in den nächsten 25 Minuten drei weitere Eckbälle,
den letzten, den sechsten köpfte Vogel unhaltbar
zum dritten Tor ein , eine Minute später jagte
Greiler den Ball zum vierten Male ins
Frankonianetz . Bald darauf setzte ein Franko -
stürmer einen Neter vor dem Tor freistehend ,
das Leder hoch über die Latten , so daß Franko¬
nia ohne Erfolg mit 0 : 4 Toren in die Pause
ziehen mußte .

Nach Halbzeit war Frankonia merklich besser
und konnte dem Gegner die Stange halten . Nach
einer Viertelstunde erzielte sie einen Elfmeter -
ball , der von Benfching zum ersten Tor
verwandelt wurde , fünf Miuten später , aus
einem Eckball resultierend , wurde durch Gott¬
mann das zweite Tore erzielt und so das Re¬
sultat auf 4 : 2 gestellt . Dieser Erfolg hielt nicht
lange vor . Eine Minute später schoß Vogel das
fünfte Tor , nach weiteren 4 Minuten mußte
der Frankoniatorwart zum sechsten Male den
Ball aus dem Kasten nehmen . Noch war aber
K . F . V . keineswegs gesonnen , nachzulassen,
ebenfalls gab Frankonia das Aeußerste her ,
einen weiteren Erfolg zu erzielen , doch vergeb -

Wegweiser ftic Ken Verkehr mit den vereinen
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Lokal : Tel. M » , GeSteile : M . Philips . Bretteltr ,
esch .-

, 7Z .

MWMx TNMlM IM

. . Sanges
vteilunaen. Turn - u . Lsvtelge-

leßenbeinürSrivachseneu .Llnder

GelSatts -
kelle :5 .-C. MWmz . e. T

» arl ^ e »voll>. Varütstr. SS .
MMKSWesAWMe .H.

evort - » teitun« dcZ » aNtriiScr
rurNverein » Äoietui« !» mit
Kui» tz. gegenüber0. Te
kai - rne. »Zikal : 6a

. . r»v, . . . . . ..ln» tz. gegenüber0 . A.cte« ravben-
lierno. »Zikal : ^ aiseraarten .
atter - Kllee N> Televvon ^»K7.

MMmelk U - yKiMell .
«. « . mtl Klubdau».
Tel, »!, » » z«o ? . Jeden « amZta «
- i>e » d « »ielervcrs- mmlun» tm
Klllbtiau » . anschließend gemlU-
USe « Bejsam « c» sei « . Bereins -
« » reNe : Friedrich Acüer . Dax-
landen. Mittelltrabe 12 .

ZWMlW ZMM . e. V .
Eigener Soortvla « «n der Dur -
Ia ,!? r Allee. A . P « n,er . Neorg-
Sriedrichftr- 17, B-rftaud. Schrift-
fülirer : O . Maoer, <>umboldt>t . 24.

chei'ch« ftsitekl! : üNelanchtonstr .3 II.
Lokal : „ Griimvald"

. Rkppurrer -
str« » e 2. Telephon SS ?.

Lokal - Löwenrachen . Tel . »SÄ . Äe-
schäitSst .: E . Meroth, Nelkeimr. S ».

MW -MMWiMklelH .
^ okal : (yakth. z. Hirsch. Briefe in
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lich war die Mühe, ' anerkennenswert hielt sie
biS zur letzten Minute durch und verhinderte
einen weiteren Erfolg des Gegners , so daß das
Spiel mit einem Siege von K. F . V . von 6 : 2
Toren bei einem Eckballverhältnis von l.0 : 3
abschloß. Der Schiedsrichter stand bei Leitung
des Spiels auf voller Höhe . Die Frankonia -
mannschast dürfte sich aus diesem Spiel manche
Erfahrung zunutze machen, besonders was Ball¬
abgabe und Schießen anbelangt . Das Spieler¬
material ist gut , wenn geschlossene Einmütigkeit
herrscht und keine Eigenbrödelei sich einschleicht.
Trotz der sechs Tore kann man vom Torwart
sagen , Saß er zu den Besten der Elf zählt . —
K . F . V . hat sich seit seinen letzten hiesigen Spie¬
len im sicheren Schuß ganz gewaltig und über¬
raschend gebessert.

Die zweite Mannschaft von Frankonia unter¬
lag gegen die zweite des Fußballvereins mit
0 : 3 Toren , Frankonia dritte gewann gegen
K. F . V . fünfte mit 2 : 0 Toren , Frankonia
fünfte siegte über K . F . V . sechste mit 2 : 1
Toren . v

* » *

K . F . V . dritte gewann gegen F . C . Pfortz
erste mit 10 : 1 Toren ,

K. F . V . Junioren erste gegen Pfortz zweite
3 : 0.

V ^ «

F . C . Hertha Karlsruhe spielte gegen F . V
Rastatt unentschieden 1 : 1 ..

Das Städtespiel Nürnberg Fürth endete mit
einem Siege der Fürther Mannschaft ovn 3 : 1
Toren .

Mnix - MemMM — Zmsdncg ? : lZ

Halbzeit 0 : V .
( Eigener Bericht. !

Zum Privatspiel vor den nun beginnenden
Ligakämpsen hatte sich Phönix am SamStag
abend im Fasanengarten die bestbekanin .e Mann¬
schaft des Spielvereins Duisburg als Gegner
erkoren und sich damit gleichzeitig einen dichtbe¬
setzten Platz geschassen . Die Gäste erwiesen sich
als sehr spieltüchtige und gefährliche Gegner ?
ihre Stürmer waren an Schnelligkeit den Ein¬
heimischen völlig , an Technik aber nicht ganz ge¬
wachsen, die Verteidigung war ebenfalls ziemlich
ebenbürtig ? die Läufer verstanden es , wenn nö¬
tig , ihre Verteidiger nachhaltigst und kräftig zu
unterstützen . Der Phönixsturm hatte durch eine
Neubesetzung des Halblinken ( einen Ungarn )
eine weitere Kräftigung erfahren . Die Haupt¬
sache aber , ein überraschendes und sicheres Schuß -
vermogcn , mangelte aber auch bei diesem Spiele ,
sonst hätten die Gäste dieses nicht in der ersten
Spielhälste unentschieden 0 : 0 halten können ,
da Phönix durchweg etwas mehr vom Spiele
hatte .

Auch nach Platzwechsel zeigte sich eine weitere
Ueberlegenheit der Einheimischen , aber erst nach
beinahe einer Viertelstunde hatten si . durch We -
gele , der allein die Verteidigung überspielte
und unhaltbar einschoß, d ?n ersten Erfolg . Nnr
in kurzen Zeitspannen und einzelnen schön ein¬
geleiteten Vorstößen konnte Duisburg den Phö¬
nixtorwart in Aktion setzen , während sein Ge¬
genüber sehr oft Gelegenheit zum Eingreifen be¬
kam und seine Geschicklichkeit beweisen konnte .
Auch war die Phönixverteidigung bei weitem
nicht so beschäftigt wie die Duisburger , die noch
von ihren Läufern unterstützt werden mußte ,
trotzdem konnte Phönix erst etwa acht Minuten
vor Schluß durch seinen Mittelstürmer das zweite
Tor erzielen . Die Schlußzeit wurden die Gäste ,
abgesehen von einem einzigen gefährlichen Vor¬
stoß , meist an ihr Tor gebunden , doch brachte
auch dieses Bombardieren des Duisburger To¬
res den Einheimischen keinen weiteren Erfolg ,
so datz das Spiel mit einem Siege von 2 : 0 To¬
ren seinen Abschluß fand . Schiedsrichter Koch -
Mühlburg leitete das durchweg faire und schöne
Spiel einwandsfrei und unparteiisch und trug
so viel zum guten Gelingen bei.

Vorher spielte die Mannschaft der Sicherheits -
wehr gegen eine kombinierte Phönix -Junioren -
Mannschast . Elftere gewann mit 2 : 0 Toren .

—g .

Was der nächste Svnniag driug ».
Die Fußballvereine waren in den

letzten Wochen emsig beschäftigt, ihre Mannschaf¬
ten aufzustellen und sie für die kommenden
Kämpfe vorzubereiten , sie vor allen zusammen
zu spielen . Der kommende Sonntag , der die
ersten Verbandsspiele bringt , sindet sie
daher wohl vorbereitet .

Die Spiele beginnen in allen Kreisen deS süd¬
deutschen Verbandes gleichzeitig . Der Südwest¬
kreis , mit den Ligavereinen : Freiburger F . C .,
Sp . C . Frciburg , 1 . F . C . Pforzheim , V . f . R .
Pforzheim , Germania Brötzingen , K . F . V ., F .
C . Phönix , F . V . Beiertheim , F . C . Mühlburg
und V . f. B . Karlsruhe , hat folgende Spiele an¬
gesetzt . 4 . September : V . f. B . Karlsruhe —Phö¬
nix Karlsruhe . S . September : Sp . C . Freiburg —
F . V . Beiertheim , 1 - F . C . Pforzheim — V . f .
R . Pforzheim , K . F . V .—Germania Brötzingen .

Die Sommcrsports sind mit Ablauf des Au¬
gust zur Ruhe gekommen .

Die Leichtathletik verzeichnet nur noch
einen Termin , die nationalen Wettkämpfe des
1 . F . C . Nürnberg .

Die Turner sind mit der Abwicklung ihrer
zahlreichen Gauturnfeste noch nicht zu Ende
gekommen . Der Hegauer Turngau feiert sein
Gauturnfest am kommenden Sonntag in Engen .

Der Gau Mittelbaden hält in Oetigheim
ein Bolkswetturnen ab , während die Bezirke
S—8 in Heidelberg Gruppenspiele durchführen .

Das große Werbeturnfest der Freiburger
Turnerschaft beginnt am 5. September uud
endet am 12. September .
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ZWnahMN gegen WohW«gs«mngel.
Das ArbeitsminMerium hat die verschisdenen

in den beiden letzten Jahren erlassenen BerorS -
nungen über Maßnahmen gegen den Wohnungs -
wangel aufgehoben un» an deren Stelle ein « ein¬
zige Verordnung erlassen , Sie die ganze Angele¬
genheit einheitlich regelt aber auch gewisse Ver¬
schärfungen endhSlt. Die Verordnung trifft Vor¬
kehr über die Erhaltung des verfügbaren Wohn-
raums , über die Bedingungen , unter denen
Wohnungsräume zum Zweck der Benützung als
Wohnräume beschlagnahmt werden können , über
die Wahrung der Rechte der Vermieter und Mie¬
ter und endlich über den polizeilichen Zwangs¬
vollzug der Maßnahmen .

Zur Erhaltung des verfügbaren WoHnungs -
raums ist untersagt , ohne vorhergehende Zustim¬
mung der Gemeindebehörde Gebäude oder Teile
von Gebäuden abzubrechen , Wohnräume zu an¬
deren Zwecken, insbesondere als Fabrik , Lager -
Werkstätten - , Dienst - oder Geschäftsräume zu ver¬
wenden , sowie mehrere Wohnungen zu einer ein¬
zigen zu vereinigen oder Wohnräume in Ge¬
schäftsräume zu verwandeln . Die Gemeindebe¬
hörde darf die Zustimmung nur erteilen , wenn
das Eimgungsamt sich damit einverstanden er¬
klärt shat. Der Hausbesitzer ist verpflichtet , der
Gemeindebehörde unverzüglich Anzeige zu er-
statten , sobald Wohnungen oder Fabrik -, Lager -,
Werkstatten - , Geschäfts- oder ähnliche Räume
unbenützt oder neu erstellte Wohnungen beziehbar
sind , und endlich sobald feststeht , daß Wohnungen
oder sonstige Räume durch Kündigung oder sonst¬
wie frei werden . Zur Unterbringung Wohnungs¬
suchender Personen können unbenutzte Wohnun¬
gen oder zu Wohnzwecken geeignete andere
Räume , sowie Nebenräume bentttzter Wohnungen
endlich auch unbenütze und benützte Fabrik - und
dergleichen Räume , sowie Gasträume ln HotelS ,
Fremdenheimen u . dergl . beschlagnahmt werden ,
wodurch Hausbesitzer und WohnungöinHaver die
Verfügungsbefugnis über die Räume verlieren .
In den beschlagnahmten Räumen kann die Ge¬
meindebehörde bauliche Aenderungen durchführen .
Die Gemeindebehörde kann es auch dem Haus¬
besitzer überlassen , die bauliche Aenderung binnen
einer bestimmten Frist selbst auszuführen . Die
Kosten hat die Gemeindebehöride zu tragen ? nur
wenn es sich um Arbeiten geringeren UmfangS
oder um Werterhöhung der Räume handelt , fallen
sie dem Hausbesitzer zur Last. Bei Streitigkeiten
entscheidet das Einigungsamt . Die Gemeinde¬
behörde kann die beschlagnahmten Räume selbst
vermieten oder dem Hausbesitzer , bei vermieteten
Räumen dem WohnungSinhaber , für die Räume
einen Wohnungssuchenden zuweisen . Kommt kein
Mietvertrag zustande , so setzt ihn aus An¬
rufen der Beteiligten oder der Gemeindebehörde
das Einigungsamt endgültig fest, falls für den
Verfügungsberechtigten kein unverhältnismäßi -
ger Nachteil zu besorgen ist. BiS zu dieser engül -
tigen Festsetzung deS Mietvertrags kann die Ge¬
meindebehörde den Vertrag vorläufig festsetzen.
Der Vertrag gilt als abgeschlossen , wenn weder
der Hausbesitzer oder der WohnungSinhaber noch

Wohnungsuchende binnen einer Woche bewl
GinigungSomt Widerspruch erhebt. GemeinniU-
ziaeo Baugenossenschaften solle « möglichst Mit »

Karlsruh « Tagblatt . Montag , den 30 . August 1920 Zweites Matt

gNeder der Genossenschaften als Wohnungsuchende
zugewiesen werden . Ebenso den Räumen in
Dienstwohnungen zunächst Beamte des betreffen¬
den Dienstzwetas oder andere Beamte und den
Räumen eines bestimmten Betriebs grundsätz¬
lich nur Angestellte und Arbeiter deS gleichen Be¬
triebs . Für die Ueberlassnng der beschlagnahm¬
ten Riiiune hat die Gemeindebehörde dem HauS -
bosttzer , bei vermieteten Räumen dem WohnungS¬
inhaber , eine angemessene Vergütung zu gewäh¬
ren . Kommt hierüber keine Einigung zu¬
stande , so werben die Höhe der Vergütungen und
die Zahlungsbedingungen vom Einigungsamt
bestimmt . Wohnungen «dürfen nur unter Na -
mcnsanaabe des Vermieters und genauer Be¬
zeichnung von Straße , Hausnummer und Stock¬
werk zu Wohnzwecken öffentlich ausgeschrieben
werden . Das öffentliche Versprechen einer Be¬
lohnung für einen Nachweis von Mietwohnun¬
gen , fowie die öffentliche Aufforderung zur Ab¬
gabe von Preisangeboten auf Mietwohnungen
sind verboten . Ueber die Vermittlung von Woh¬
nungen durch private WohnungSnachweife und
die Veröffentlichung von Wohnungsangebotcn in
Zeitungen und Zeitschriften , können die Ge¬
meindebehörden nähere Anweisungen erlassen .
Wohnungen dürfen nur mit vorheriger Zustim¬
mung der Gemeindebehörde vermietet , überlassen
oder in Gebrauch genommen werden . Zum
Aufenthalt von Personen in Gasthöfen . Fremden -
Heimen und dergl . ist die Zustimmung der Ge¬
meindebehörde notwendig , soweit er die Dauer
von S Wochen überschreitet . Jeder Wechsel im
Eigentum oder im Besitz eines Wohnhauses ist
spätestens binnen zwei Wochen der Gemeindebe¬
hörde mitzuteilen . Zum Beziehen der durch den
Eigentums - oder Befitzwechsel frei werdenden
Wohnungen ist die vorherige Zustimmung der
Gemeindebehörde erforderlich . Die Zustimmung
ist in der Regel zu erteilen , aus Sem Aus¬
land zurückkehrenden Deutschen , den zurückkehren¬
den Kriegs - und Zivilgefangenen , den Beamten
und Militärpersonen , wenn sie in den Gemeinde -
bezirk versetzt werden , endlich neu zuziehenden ,sowie in der Gemeinde wohnende « Personen ,wenn ein Wohnungstausch von Haushaltungen
mit annähernd gleicher Kopfzahl vorliegt . In
diesen Fällen darf die Zustimmung nn ? mit vor¬
heriger Einwilligung des Bezirksamts versagt
werden . Die Entscheidung des Bezirksamts ist
endgültig . Im übrigen darf neu zuziehenden
Personen die Zustimmung so lange ver '' « s>t wer¬
ben, als nicht die ortsansässige Bevölkerung ange¬
messen untergebracht ist. Weiter wird bestimmt,in welcher Reihenfolge bei der Vergebung von
Wohnungen zu verfahren ist. Zunächst find die
vor erwähnten Personen , sodann Krankenpflege -
personal , dann Personen , die auf Grund über
Erwerbslosenfürsovae oder Arbeitsnachweise in
den Gemeindebezirr überwiesen find usw. zu
berücksichtigen. Zur Ausübung der Befugnisse
der neuen Verordnung sind im allgemeinen die
Gemeindebehörden zuständig , die auch besondere
Stellen ldas Wohnungsamt ) damit beauftragen
können. Gegen die Entscheidungen der Gemeinde¬
behörden und Wohnungsämter können die Be¬
teiligten innerhalb einer Woche Beschwerbe mit
aufschiebender Wirkung einlegen . Ueber dt« Be¬
schwerde entscheidet das Einigungsamt und in
de« Gemeinden , in denen ein solches nicht besteht .

«das Amtsgericht . Die Verfügungen der Eini -
gungSämter und Amtsgerichte sind unanfechtbar .
Die zur Bekämpfung des Wohnungsmangels ge¬
troffenen Verfügungen können durch die Polizei¬
behörden ^Bürgermeisterämter und Bezirksämter )
im Wege unmittelbaren polizeilichen Zwangs
durchgeführt werden . Insbesondere können auch
Wohnungen , die unter Verletzung der Vorschrif¬
ten bezogen worden sind , im Wege unmittelbaren
polizeilichen Zwangs geräumt werden . Das
gleiche gilt , wenn die Räume verweigert oder die
Vornahme baulicher Aenderungen verhindert
wird . E . F .

Allgemeine Mrlschaflssrage».
Langfristige Reich»schatzcnnveiftmgen als Kapitals-

anlage .
Der seit Mai ds . Js . zur Ausgabe gelangende

neue Typ von Reichsschatzanweisun -
geu mit einer Laufzeit von 10 bis 13 Monaten
scheint in weiten Kreisen noch wenig bekannt ge¬
worden zu sein,- denn während nach dem Aus¬
lande große Beträge abgesetzt werden , hält sich
der Absatz im Jnlanöe noch in bescheidenen
Grenzen , weil offenbar die Vorteile dieser neu¬
geschaffenen Anlagemöglichkeit noch nicht ge¬
nügend erkannt sind.

Wie die kurzfristigen Schatzanweisungen , so
sind auch die langfristigen keinen Kursschwan¬
kungen unterworfen , sondern werden bei Fäl¬
ligkeit zum Nominalbetrage voll gezahlt . Sie
werden in Beträgen von 10 VM Mk ., 100 000 Mk.
und 1000 000 Mk . ausgestellt , verfallen in der
Regel am 2ll. des Monats und gelangen bei
allen Zweiganstalten der Reichsbank mit einer
Umlaufszeit von 10 bis 13 Monaten zum Ver¬
kauf , so daß also z . B . in der Zeit vom 26. August
bis W . September 1920 langfristige Schatzan -
weifungen käuflich sind mit Verfall am SS . Juli ,
25. August und 24. September 1921, in der Zeit
vom 26. September bis 25. Oktober 1920 solche
mit Fälligkeit am 28. August , 24. September und
25. Oktober 1921 usw.

Die Verzinsung ist erheblich höher als der
sonst für Einlagen gewährte Satz und beträgt
zurzeit für Nichtbankiers 4' /» Proz ., also noch

Proz . mehr als bei den kurzfristigen Schatz¬
anweisungen mit einer Laufzeit von 80 bis 90
Tagen Proz .) und "/» Proz . mehr als bei
solchen mit einer Laufzeit von 14 bis 2g Tagen
(4 Proz . ) . Und zwar werden die Zinsen , wie
bei den kurzfristigen Schatzanweisungen , im vor¬
aus bezahlt , nur daß dieser Vorzug bei langen
Fristen viel mehr ins Gewicht fällt,' denn es ist
ein Unterschieb , ob man die Zinsen auf ein be¬
stimmtes Kapital für ein volles Jahr im voraus
erhält oder nur für A Jahr .

Demnach sollte vor jeder Anlage freier Ka¬
pitalien , besonders auch gerade jetzt gelegentlich
der Ausschüttung einer neuen Quote für Aus¬
landswerte , erwogen werden , ob nicht neben der
kurzfristigen Schatzanweisungssorm anch die
langfristige eine stärkere Berücksichtigung ver¬
dient. zumal bei d«r letzteren alle mit den
häufigen Prolongationen pervundenen Um¬
ständlichkeiten vermieden werde« . Zum minde-

sten wird vielfach ein Teil der verfügbaren ^
der für eine Bindung auf die doch noch imr> .
kurze Frist von 10 bis 13 Monaten in F^ .
kommen . Wird das angelegte Kapital wv .
Erwarten vor Fälligkeit benötigt , so sttA
jederzeit die Darlehenskassen für Beleihung
Schatzanweisungen mit einer Laufzeit bis
12 Monaten zur Verfügung , auch kauft im/ »,
ten Vierteljahre vor Fälligkeit die Reichsb ? ,
auf Wunsch die Schatzanweisungen zum oMA
len Banksatz Zurzeit 5 Proz .) zurück . Wie °
Kauf der Reichsschatzanweisungen , so erfo^
auch ihre Rückveräußerung , Beleihung und ^
zichung an allen Reichsbankplätzen bei

"
Zweiganstalten der Reichsbank völlig gebiM '
und stempelfrei .

noch , daß die ReichSbaNbv
Aufbewahrung der KM

Ber «°

Erwähnt sei noch , öaß die ReLchsbank A
kostenlose Aufbewahrung der
bei ihrer Schatzanweisungsabteilung w Ber '
übernimmt , sofern die Besteller zur Verc >°
fachung der Niederlegung auf Nummern ^ ,
zeichnis und gesonderte Aufbewahrung verM
ten .
Aufhebung des Visierungszwangs beim

vechmd nach dem Saargebiet.
Nach einer Bestimmung der stanz . Zollbehöc ^

müssen vom 1 . Juli d . I . an die Ursprungszeugnis
die den nach dem Saargebiet gehenden oeuW ,
Waren beizugeben sind , um die nach dem Frieds
vertrag vorgesehene Zollsteiheit zu genießen,/

'

Visum oder die Beglaubigung einer stanz , kons»'
,

rischen Vertretung tragen . Eine Ausnahme
diesem Visierungszwang im Reiche war lediglich ^
züalich der von einer deutschen Zollbehörde E ,
gestellten Ursprungszeugnisse gemacht . Gegen
erschwerende Vorschrift , welche wegen der av '

ordentlich hohen Beglaubigungsgebühr der
Konsulate auch eine fühlbare geldliche Belaste

sofort Stellung genommen und die
der Zölle in Paris um Aufhebun

!MÜh . . .. . . . . — ,^ . . ^ ng ersucht .
Bemühungen war ein voller Erfolg beschieß

'

Durch Entschließung der stanz . Generaldireltion ?
Zölle in Paris ist bestimmt worden , daß fortan ^

Ursprungszeugnisse , gleichgültig von welcher BeW °.
(Handelskammer . Ortspolizeibehörde , Zol !behor° ,
sie ausgestellt sind , des Visums oder des Legalisat ><
Vermerks einer konsularischen stanz . Vertretung
mehr bedürfen .
Eine französische Dienststelle für Ein- und ^

fuhrbewilligung für das Saargebiet
ist mit dem Sitz in Saarbrücken errichtet worden ^
befugt, Ausnahmen von dem französischen Ein- ^
Ausfuhrverbot selbständig zu regeln. An diese Dic^
stelle, Service de Derogation, Neues Landge^
Zimmer Nr . 2 , find künftig alle einschlägigen Oe»' ,
in vierfacher Ausfertigung zu richten , und
mit möglichster Beschleunigung erledigt » ts
Lediglich Gesuche betreffend Vieh, Ölkuchen ^
chemische Fette sind wie bisher, in sechsfacher II ,
fertigung vorzulegen, da sie an die Pariser Dienst!^
toettergelettet werden müssen. .

Bekanntmachung

D

SV«, dl « m » t . s »» ten »der ISZV.
Am 1. S «vtcmb « r 1YR) » erbe « die B « kilnd «

an Rindvieh , Schaf «« , Schweinen u. Hirsen g ^ ähtt" le Zählung wird durch die Schutzmqnnkchatt

Hrfam
.. . .. . .. . ,nen « «stand dem Schutz¬
mann anzugeben . Personen , die Vieh besitze » ,
aber bis k. September danach nicht befragt lein
sollten , sind verpflichtet . ihre Bestände schriftlich
oder mündlich dem Städtischen Statistischen Amt ,
Zähringerftrabe 08, oder den Geineindefekretart -
aten der Vorort « spätesten » am 7. September
mitzuteilen . .Wer zur Anzeige verpflichtet ist . sie aber nicht
rechtzeitig oder unrichtig erstattet , wird mit
Gefängnis bis , u S Monate « oder mit Geldstrafe
bis , u 1U00V Mk . bestrast .

Karlsruhe , d«n 27. August ISSll.
D » S Äiirsermeisteramt .

Stadtgarten -Konzerte.
In der Zeit vom 1. bis IS. September dS . JS .

finden im Stadtgarten bei günstiger Witterung
Konzert « an folgende « Tagen statt , ohne bah be¬
sondere Anzeigen hierwegen erlassen werden :

Sonntag » . Mittwochvon « - 7Uhr nachmittags .
Dienstag n . Freitag von 8—Ii ) Uhr abends .
MontagS u . Samstag » sowie Sonntag abends

werden regelmäbigeKonzerte « icht mehr abgebalt «« .
Dt « Eintrittspreis « sind die üblichen .
Karlsruhe , den 24 . August 1S20.

Die Stadtgartenkommissio » .

Zrelwiliige UMMsyersleWrung .
Ans dem NachlaI

lente tnGengen
. der Karl Bertsch , Privat Ehe -
, werden tetlnngSvalber folgend «

na
gb .- Nr . 332

A Uhr . öffentlich versteigert :
1 -> S3 gm Hofreit « ,

g 1 » IS c>m >) ausgart «n,
2i> qm Kutzweg

zus . : 2 » »2 qm j. d Borstadt Oberdorf .
n zweistöckiges WohnhausAuf der Hokreite steht ein .

mit Balkenkeller , freistehend die Wa
j ooo ^Anschlag

2. Lgb .-Nr . 382 : 1 » 3Z gm Hofreite .

zus . : - i -t qm i . d. Vorstadt Oberdorf .
Auf ber Hosreite steht ein zweistöckiges Wohnhaus

« it Balkenkeller , Ganganban und Abort ,
3. Lab '- Nr . 457 :

mersischen Bühnd
7 » gg -zw

Anschlag 15 »VN ^
Gartenland in der

W . . . . Anschlag 28R >
Die näheren Versteigerungsgedinge können beim

Notariat eingesehen werden : auch kann Abschrift
derselben aus Kosten de» Antragsstellers erteilt
werden .

Bad . Notariat Gengenbalh .

OeffenMche Versteigerung.
Dienstag , den » ii. Angnst ISS », nornrit -

taos U » r, werde ich in Karlsruhe - Grünwinkel
gem . Z, 37^ .v .G 'B , geaen bare Zahlung öffentlich
v - rstcigern : » >i,alHtK «kkiifser .

Zuiammenkunst Brauerei Ginner . Granwtnkel .
Karlsruhe , den 28. August 19Z0.

« rudor . Gerichtsvollzieher .

Wer tauscht mit einer 4- g sinnmerwoknnn -,
in angenehmer , freier Lage gegen eine 4 Zimmer -
wohnnng «mit Dampfheizung ) in gutem Hause .
bester L »ge der Kä fer,trabe ?

Es kann sich zedoch nur um ruhig «, kleine
Familie handeln . ^ ^ ^ ^ <Angebote mit Beschreibung der Wohnung , Lage
und Größe der Kamills guter Hk A

KewbMö der SklegsdesWislev.
Srlegstetlnehllm u. SriesshinteMleveuev .

BezielSoerein Karlsruh «.

SWI . VrstksWsWÄW
a«g «n dt« nachteiligen Bestimmungen im Reichs
Renten -BersorgunzSgeses statt .
Referent : Rechtsanwalt WolfSberg -Hambnrg .

Vollzählig « Beteiligung ist unerläßlich I

Wicktl «e köspi -sckunS .

MMgS -ZM .
4 Himmerwodnnns

in Heidelberg geg . «ben -
solche in Karlsruhe zu
tauschen gesucht . Ange
böte unter Sir . SMS ins
Tuablattvüro erbeten .

iibl . Zimmer in ru -
i<t«ut Haus « aus 1. Okt .

. l̂t . Student , zu mieten
gesucht Angebote unter
Nr . 2l S^'i , Tagblattb . « rb.

Mädche «
für tagsüber zur Unter¬
stützung im Haushalt
gesucht . Näher . Hoben -

deutcnd . Illddeuisai .
saa >,ett « naS > u. Adreß -
buch-Berlag , G . m . b. H.
(Gewerbe . Handel und
Industrie ) sucht für dies .
Ort und Umgebung tücht-
und erfahrenen
Platz Vertreter
Ernste Reflektanten richt ,
Angebote unter Nr . 2120
ans Tagblattbüro .

Baustoffe .
Dt « Backsteine eines

etwa 40 m hoben Dainpf -
kamins . sow . einegrötzere
Anzaiii Stetn - u . Beton -
vostamente , aus einem
Abbruch herrührend , sind
sofort zu verlausen .

Nähere » beim Städt ,
Hochbauamt Karlsruhe .

MSluWeu ?
'

x' eov,Vtein »er,Hagsfeld
Blankeulocherftrafte 72

! ° efpalt .,

Zu verk . eine Schuh -
» achcr-Nähmaichiue mit
Garantie : Waldhorn -
strasi« KS. parterre .

Zu verk . kompl . saub .,
pol . Äett , Chiffonniere ,
wie neu . To ) « »neubezog, .
Sosieultratze 12, Werk -
» att . 2- tt Mr .
1 Fahrrad ohne Gummi ,
1 Kinderbetlstelle ,
1 Schnauzer , Jahre ,vreiSw . z. verk . Hardt -
straße , 4 n . Mt »hlbi »ra .

1 L« dert«s» e . 7vx !w,
1 Neikörett . 1. 10x7s , 1
» Lf!« «n . 33-4 Ar . . 1
Ga5S «rd . 2fl .. 1 Bett .

SSO zu verkaufen :
Bxunp ?xlstr , h, patt, .

1 Paar D .- Sttef . Nr . «!
Kindermant ., Kinderti
und Hüie tiillig z . vc . .
Kaiserliraße 8Va, 3. Stock

edentende sehr leistungsfähige tar
freie Zigarettenfabrik hat die

GeserÄ -vertretzms
für

Karlsruhe
»« vgr »«S «n.

ES wollen sich nur Herren « « l ?
Serartige Positionen bereits bcrleid

den . bi¬
et , resv .

Utnae !
beten unter 0 . 0 , 4M
Dresden .

an Rndols M » ?ke,
ie er - M
« » sie , »

«mlMer WvlMMö « .
^cod^ kteii und zaSlt di ? i»MK,n

Statt jeller be8vn6eren ^ nreiZe .

>kacll lanßem , sckvverem l_eicjen entsckliek
senkt beute trük unser lieber , treubesorgter
Vater , Sckvviegervster uncl Orokvster

Karl Oaub

^ It - Ocksenivirt

im ^ Iter von 77 Mren .

Im k<2men 6er trauernden Hinterbliebenen :
Emilie Visel , Zeb . Oaub .

V/össinZen , 29 . August IS20 .
Lssrälxunz : vienstss n»ckmitt»x -KS vkr .

Villi » « »
Verloren
tag abend ,

surdeSamS
en 2S - Aug . a.

d . Wege v . Mühlburgtor ,
Lcopvlbstr ., iÄartenstr . h.
zum Gaule 44 » eine

BrtAa « t» r « sche
Abzug , geg . Belohnung .
Gartettfirake 44 », 3 . St .

N . iNtu «

GesiltztUttkt v . Primt :
Ae »t« Ss «he « . Decken ,

Angebote unt ' Nr . 2118
ins Taablattbüro erbet .

Kinderwagen .
Qlsvvwortwagen

, u kaufen gesucht . Ana .
p. Ätr. 2IZl insTaablattb .

er .
Slhnlie , Pfand, -Heine .
Weißzeug . Möbel aller
Art zu reellen Preisen

A. Schap,
«7 Kaiserstrake ii7 .
iEiua . Galdhornsir .s.

Platw ,
alles Gold u. Silber ,

Brennstifie .

Gebisse
kauft zu höchsten Preisen
V . Kaif »rftr . 9, >.« ur M -

Koggen

siroh
Slegeldrnsch , zu kaufen

gesucht .

ZmzZMiKAe,

Pelze — Muffe
«rden umgearbeitet .
lnmen str . 7 , Scitb . »

Ue Mvelösriv
fertigt gutsitzend .Damen -
aarderobe an . AuchJak -
tenNeider - Tlhneider -
arbeit . Mätziae Preise .

Schnelle Bedienung .
Krau « »itoi'. Krenzsrr . l ? Hl.

Tapeten ,
reickhaltiae Auswahl .

H. Durand ,
Doualasstrake 2S.

bei d . Sptvo » . Tel . 243S.
lieber « , v . Tavezierarb .
bllligst . Musterkollekt .

ynland Garnitur 24VM .
Ausland Garnitur 28U.
Fahrräder neu m. Gum¬
mi 11M M . Nähmasckin
7SN Äi . Händler extra
Äabatt . ,>ahrrad -Iii -
kustr . S5h »P, » er « r . ? 7.

Personen -
tZepSclc -
Lxprekzut -
f 'rucktgut -
Lilsut -
Wagen -
wljunzs - u.

? ost »
sowie

LntkernunAs ^eiger
MI<l

keise - u . Versancl -
bestimmungen

kür » ils bacliseiicn u. äie
in östr »cdt kommenden
»llöerb-illisctieii Rt-itioncn

lies eizsnlizliii - uiill
k'osiveilielil 'zfiisgslleii

von o . Klexsr
2 . umxe-irdeitete äukliIs

vom 19^0
prol » S

unck
20°/gkllcdMnc»orN >»cIil !l^
/ .u iutlzeii in iZacil- unil

bej cien Verketirsvereinso
vruclc >m6 Verl»x !
Q. k'. iVlüIIei -»el>e

tloibuckkliig . m . b. tt .
Xsrliniks I. S. ki!t»ss>s. 1

Ltälltisckes KonzLertkau » -
ckeo « . x »rv «t l« o. I

^nk«mx 7
Operette in 3 ^ kten von Oeor? ^»rno
l/dr . Lnae i?eg ên >o

Von äer Keise zurück

vr . Karl
Augenarzt .

Vom Vrlsud Turücti

vr . Kakn

KrieZstrske 130 .

Z Herren » uack vameQ - Ztotle «
»« »IZen Preislagen u . xuten (Zû Utäten» j
sovie keine

!
empkiedU ^

lZzkirnismi ,
V/or «lerpIatr ZZ.

av2emekr . «M
Lrkoix vsrbiükkenlt . — Re»t>os« Vcr ^

kests Xeit rur krutvernicktuns ^ v
MnäerleiclitsnTUvevcken, »>tde« ! krt . 0l,ppelp »5>c
Vsriizuk bei IZroxeris l ) . f'Iickei ', K-tt'IstrsSe ?' >

K . VV. K-us- i'iti'söe 24.
Litt? »» üiirücjllicil nur XIcc>ä»»> veriSN »^^ -^

^ >

o ^. meÄ. >>.

^ —Ä . . >

SckW « M , KÜNl ,

s« ! Zc>iü! !l>l s ÜMS,
k,l »v »tr»t!« Zvo.

werden
flochten
mit

len o »» arie >

miiAtt 'anMds -^ A

wärt », » - «tlar »
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